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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 47 . Sonntag , den 16 . Febr . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten ..

Das Z . Bataillon des größt,erzogl. hessischen Leibre-

Fiments war von Homburg vor der Höhe nach Darmstadt

marschiert .
Am 8 - Nachts gieng ein kaiserl . ftanzös . Kurier durch

Mm nach Wien .

F r a it k t e i ch -
Sonntags , anr y . d . , wurden dem Kaiser durch den

Fürsten Bizekonnctable zm Eidesleistung vorgestellt : die
Divis. Generäle , Baronen Rasour und le Dru des Effarts ,
dic Brigadcgenerale Erelmans , Baron Bruny , Konopka ,
Bcurmann und Graf Karl Lagrange , der Genieoberst
Marion und der kommandirende Adjutant Thery . ( Mo -
uüeur vom n . d .)

Am 3 : d. kam der kriegsgefangenr Gen . Blake nebst
1600 spanischen Offizieren von der Besatzung von Valencia
zu Pau an . (Cbend . )

Am 6 . d. wurde von einer Special - Militätkomwis -

sion zu Renne '' über den Grenadieriicut . des 4 . Schwei -
zerregiments , Laupper , der beschuldigt war , Belle - Jsle
den Engländern in die Hände spielen gewollt zu haben
( sh . No . ivy d v . 5 . ) , gesprochen . Die Kommission er¬
klärte einmülh ' g den Angeklagten für nicht schuldig , feste
ihn aber , wegen der mir dem kriegsgcsangcncn engl. Ma
rineofflzier Owcn gepflogenen Korresondmz , unler die
Aufsicht der hohen Polizei.

Der Moniteur enthielt kürzlich eine sehr interessante Hs
storiiche Lobschrift auf den am 10 . Febr . i | ?n zu Cla -
pham - Common bei London verstorbenen berühmten Phy .
siker , Hrn . Cavendijh , welche der Ritter Cuoier in der
öffentlichen Sitzung , des Instituts am 6. Jan . d . I . ver
lesen hat^

Die zu 5. v . h. kousolidirtcn Fonds stiegen am 10. d.
Ö4I Fr .

1 Italien .
Am 27 . Jan . wurden zu Venedig zwei Bedeute , beide

gebvhrne Wenetianer , «hingerichtcr , und ihr Vermögen !
^ konsiszirt . . Sie waren auf. dcm Schiffe Friedland in eng¬

lische Kriegsgefangenschaft gerathcn , und hatten auf ei-

, nem feindlichen Kaper gegen ihr Vaterland die Waffen
i geführt .

Vormais, . sagt ein Neapolitaner Blatt, , bereicherten
die musikalischen Kompositionen ihre Verfasser und Ver¬

leger ; . sie waren der Stolz unsrer Schule , und entzüklcw
alle Theater von Europa . Bald aber wurden sie ein

Gegenstand für die Spekulanten ; diese kauften die Mei¬

sterstücke eines Piccini, . eines Jomeiii , Cimaroia und so
vieler anderer berühmten Neapolitaner auf , schikten sie für

i theures Geld ins Ausland, • und oft sahen wir uns iw
die Nothwcndigkeit versszt , diese Kompositionen wieder
mit schweren Kosten aus der Fremde zu verschreiben.. Es

, fehlte an einem musikalischem Generaldepot für unsre Thea -
: ter . Diesem Unfug wird nun künftig vorgebeugt . Ein
. könizl . Dekret befiehlt , daß für die musikalischen Kunst --
' werk« zwei große Depots angelegt werden sollem. Alls

für die Theater bestimmten Kompositionen sind ein Ei -

. genihum der Verfasservon diesen gehen sie durch Kauf
au die Schauspielunternchmer über. Jene aber sind ver¬
bunden ,. eine Kopie davon in das Archiv des Ministers »
des Innern niederzulegenund diese müssen eine Weiße

• Kopie an das königliche Musikkonservatarium abzebew.
' Das Archiv und das Konservatorium können davsrr keine

Kopie ohne schriftUche Einwilligung der Verfasser Md ah¬
ne Erlaubniß des Ministers des Innern verkaufen .

D e st r t fc c§.
Der Wiener Kurs stand am A. Febr . auf Auzsösrg

zu 249 .^ Uso und zu 247 f zwei Monate ',
i Schweden .
: Der östreichifche Beobachter sagtx „ Es zetzt Kesrr-
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dirgs bas Gerücht von einem ausserordentlichen Reichs¬

tage , welcher zu Stockholm gehalten werden soll , um
die unter dem Namen Bewillning bekannten Steuern zu
reguliren , und überhaupt den bisher zu verwickelten Gang
der Geschäfte zu vereinfachen . Man hat vor kurzem die

Belohnung von 3000 Lhlrn . Banks , welche schon im vo¬

rigen Jahre demjenigen versprochen wurde , welcher dem

nächsten Reichstage den besten Plan einer Bewillning vor¬

legen würde , neuerdings ausgeboten . "

Schweiz .
Unter die gemeinnützigsten Unternehmungen , welche

in den neusten Zeiten in der Schweiz statt gehabt ha¬
ben , kann man die Entwaldung eines der höchsten und

wildesten Theile des PilatusbcrgeS am Vierwaldstädtersee

zählen , wo die neu angelegte künstliche Holzleitung ein

Gegenstand ist , welcher die Aufmerksamkeit der Reisenden

zu beschäftigen würdig bleibt . Seit Jahrhunderten und

Jahrtausenden hatte die Axt in jenen steilen Höhen keine

Tanne gefällt und zum Nutzen der Thalbewohner herab¬

gesandt ; denn Abgründe , hinter welchen wieder neue Fels -

wassen aussteigen , nakt « Stcinwände und cingeschlosscne
Gründe schienen es unmöglich zu machen , das Holz die¬

ses Gebirges zu benutzen . Aber nur den unwissenden

Söhnen des Gebirges schien unmöglich , was den besser

unterrichteten Kindern der Ebene gar thunlich -schien.
Drei Bürger von Brugg , im Kanton Aargau , kauften
eine ansehnliche Waldstrecke am Pilatus von der am Fuste
desselben gelegenen Lbwaldner Gemeinde Altnacht ; lieffrn
vom i . April bis zum 30 . Jan . iZn eine künstliche Lei¬

tung oder Holzriesse kühn über alle Klippen und Abgründe
bauen von mehr als 20,000 Stämmen Holzes , und bei

zwei starke Wegstunden lang , worauf nun die mächtig¬

sten Hölzer in drei bis 6 Minuten von den Höhen bis

in die Thaltiefe zum See niedergleiten . Zwei Männer ,
allzuwagehalsig , kamen bei der Arbeit durch Unvorsich¬

tigkeit ums Leben . Das Ganze gleicht einer schmalen
Brücke , die vcrschiedcnemale auf abgebrochenen Anhöhen
das Erdreich berührt , bald aber wieder hoch in der Luft

schwebt , und aus 1411 Jochen besteht , worauf die Riesse

schalenförmlich ruht , in deren Mittelbaum Wasser fließt ,
um in den Ebenen einen gleich schnellen Lauf der Hölzer

zu erzwecken . In der fürchterlichen Gegend der sogenann -

ten Tmca schwingt sich die Brücke auf den hervorragen¬
den Abstufungen einer schrosten Felsinwand 500 Schuh

lang über eine abgesprengke 750 Fuß hohe Felsenecke ; fie
schwebt 100 Fuß hoch in einer Länge von 300 Schuh
über den Abgrund des Mettlegrabens , und über den
Tiefen der Sonnekklinge 74 Schuh hoch 350 Schuh
lang hin .

Ein öffentliches Blatt enthalt folgendes aus Zürich
aus dem Jam : „ Nächstens soll ein Lhei ! der schönen Ge¬
mälde aus Salomon Geßners Berlassenschaft , der sich
noch in den Händen der hochbejahrten Wittwe befindet ,
durch eine Lotterie veräussert werden . Allgemein hatte
mau gehoffet , ein sehr reicher naher Anverwandter ( kein
Zürcher ) würde der Gattin des unsterblichen Dichters die -
sen ihr mehr als sauer zu stehen kommenden Schritt , durch
edelmüthige Dazwischenkunft , ersparen ; aber vergebens .
Uns Schweizern und Deutschen bleibt jezt nichts übrig ,
als die traurige Pflicht , das Andenken des großen Mannes
in seiner verdienstvollen Wittib , seinen Kindern und Kin¬
deskindern zu ehren . Die Regierung hat bereits , nicht
ohne wehmüthige Empfindung , die erforderliche Einwilli¬

gung zu dieser Verloosung ertheilt . "

Am gleichen Abend des 28 . Jan . , wo zu Karlsruhe
eine Feuerkugel beobachtet ward , ist zu Stammheim im
Kanton Zürich , gegen 5 Uhr , ein ähnliches Meteor von
Süd nach Nord hin ziehend bemerkt worden , das vor
einem Hause auf der Nordseite des Dorfes ohne Knall

zerplazte . Weil in der darauffolgenden Nacht ein HauS
eben dieses Dorfes in Feuer aufgieng , so veranlaßte jene

Erscheinung mancherlei Gerede ; aber die zufällige Veran¬

lassung der Feuersbrunst hatte damit nichts gemein .

Spanien .
Der Moniteur vom 11 . d. enthält offizielle Nachrich¬

ten von der Armee von Valencia , von der von Portugal ,
von der Süd - , von der Central - und von der katalouä -

schen Armee , woraus hier einstweilen nachstehender Auszug

folgt : Der Provinz Valencia ist eme Kontribution von

200 Will . Realen auferlegt worden . 1500 wüthende Mön¬

che sind in der Hauptstadt arretirt und nach Frankreich

adgeführt worden . Die Häupter der Insurrektion sind

hingerichtet worden . Die Städte Mira , San Felipe , Gan -

dia und Denia haben sich unterworfen ; leztere ist befestigt ,

und man hat 69 Stücke Geschützes darin gefunden . Gen .

Monlbrun , der mit 3 Divisionen von der Armee von Portu¬

gal auf dem Marsche zur Verstärkung der Armee von Va¬

lencia war , machte , auf die erhaltene Nachricht von der
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Kapitulation der Stadt Valencia , einen Versuch , der

Stadt und des Hafens Alicante sich zu beweist ern , der aber

den gewünschten Erfolg nicht hatte . Am 25 . kam er wieder

am Tajo an . — Der Herzog von Ra <M brach in den

ersten Tagen des Zän . mit 4 Division .cn nach Valadolid

auf , um der von den Engländern , d ' .e unter Lord Wel¬

lington über die Agueda gegangen waren , hart bedräng¬

ten Festung Ciudad - Rodrigo zu Hilfe zu kommen . Am

siel aber dieser Plaz durch 'Erstürmung in feindliche

Gewalt . Der Herzog von Ragusa zog nun noch 2 Divi¬

sionen von der Nordarmee ne '
ost der in Asturien gestan¬

denen Division des Gen . . Bonnet an sich , und mar¬

schierte gegen Wellington , um ihm eine Schlacht zu lie¬

fern ; bei seiner Annäherung aber war Lord Wellington

bereits über die Agueda nach Portugal zurükgegangen .

Nicht ein einziger Engländer ist in Cmdad - Rodrigo zurükge -

blieben ; ein Theil des schweren Geschützes dieses Platzes

aber ist von denselben nach Almeida abgeführt worden .

— Die Belagerung von Tarifs hat wegen des beständigen

Regenwetters und der dadurch bodenlos gewordenen Wege

aufgehoben werden müssen . — Der engl . Gen . Hill , ver¬

stärkt durch 4000 Spanier , machte zu Ende Dez . eine

Bewegung gegen Merida , das der dortige Kommandant ,

wegen Mangel an Truppen , zu räumen sich genöthigt

sah ; als aber Gen . Drouet mit dem 5 . Korps gegen
Gen . Hill marschierte , zog sich derselbe auf der Straße

nach Portugal zurük , und wurde über Merida hinaus
verfolgt . — Der spanische Insurgentenchef Morillo , der
mit 2000 Mann m die Provinz la Manch » eingedrungen
war , und am ih . Iän . vor den Thoren von Almagro
erschien , mußte sich vor dem Gen . Treilhard gleichfalls
wieder nach Portugal zurükziehen . — In der Absicht , Va¬
lencia Luft zu macheu , marschierten 10,000 Mann von
den Insurgenten von Katalonien unter den Generälen
Lascy und Ayrolas gegen Tarragona , wo zu gleicher
Zeit zwei englische Linienschiffe erschienen . Auf die
Nachricht hiervon , sandte General Decaen die Division
Lamarqne ab , die , mit einem Theile der Besatzung
vonBarcellona , unter Gen . M . Mathieu , vereinigt , am
24 . Jan . den Feind auf den Höhen von Altafouilla an -
griff , und aufs Haupr schlug . Die Insurgenten verlo¬
ren 2000 Mann an Todten , Verwundeten und Gefange¬
nen , . ihre ganze Artillerie und ihr Gepäcke . Ayrolas
ist gefährlich verwundet . Die Besatzung von Tarragona

nahm wahrend dieses Gefechts die feindlichen Magazine

zu Reuß und Salou weg . General Decaen marschiert «

seiner Seits nach Olot Vicq , San Felin und Varcelo - !

na ; zu San Felin wurde er von 3000 Insurgenten
unter Sarssield angegriffen , die er aber völlig in die

Flucht schlug . Den Tag nach dem Gefechte kam Gen .

Neille , den der Herzog von Albufera Tarragona zu

Hülfe geschikt hatte , an ; derselbe durchstreift nun Nie -

dercatalonien , um die Zernichlung der Jnsurgentenbanden

zu vollenden .

Todes - Anzeige .
Unfern Verwandten und guten Freunden machen wir

andurch bekannt , wie es dem Allerhöchsten gefallen , unsere
liebe Müller , Schwieger - und Großmutter , Helena Dorn ,
eine gebohrne Hafin , nach einem Krankenlager von
mehreren Wochen , gestern Nachmittags um halb vier Uh«
aus diesem zeitlichen m ein besseres uns ew ges Leben a » '

zurufen , nachdem sie ihr Alter auf 71 Jahre und 4 Mo¬
nate gebracht halle ; für allerer Verewigten erzeigte Liebe und
Frundschafl starten wir den verbindlichsten Dank ab , und
empfehlen uns unter Verbittung aller Beileidsdezeugungen
zu dero fernerm Wohlwollen und Freundschaft / Müllheim
in Breisgau , den 12 . Febr . 1812 .

Helena Hoyer ,
geb . Dorn .

Joh . Gustav Hoyer . ' '

Sophia Dorn .
Gustav u > Lisette Hoyer ,

verehl . D uv ern 0 y .

Karlsruhe . sMundtodt - Erkfärun g. j Der
Schuhmacher Peter Fischer von Rüppurr ist wegen ver¬
schwenderischen Lebenswandels im ersten Grad mundtodt
erklärt , und ihm in der Person des Bürger » Friedrich Fi¬
scher von Rüppurr ein Beistand bestellt worden ; welches
zu jedermanns Wissenschaft und Warnung hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird . Karlsruhe , den 2z . Jän¬
ner 1812 .

Großherzogl . Badisches Landamt .
Eisenlvhr .

Stein , im Pflnz - und Enzkceis . ^Vorladung .)
Nackbenannte Unterthanssöhne , welche bei der vorgenomme¬
nen Rekrutirung für das Jahr 181 .2 durch das Loos zum
Kriegsdienst bestimmt worden , deren Aufenthalt aber un¬
bekannt ist , werden anvurch aufgefordert , sich unverzüglich
und längstens binnen 4 Wochen , vom Tage der Erschei¬
nung dieses in öffentlichen Blättern , vor Unterzeichneter
Stelle um so gewisser zu stellen , als ansonsten sie als Mi¬
lizpflichtige ihres Vermögens und des Unterthanenrechts
verlustig erklärt werden .

Von Ersingen :
Ludwig Anselment .
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Von Jöhlingen :

Franz Joseph Spitz .
V o n ' K ö n i g s b a ch :

Daniel G a ß l e r.
Von Scein :

Georg Wilhelm Mappus und
Georg Adam K ü st.

Von Wöschbach :
Johann Anton Daferner .

Stein , im Psinz - und E zkreis , den 28 . Jän .^ 1812 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S old .
O v e l 0 g.

Beugqen . fOeffentliche Verpachtung des
herrschaftlichen Hofguts Beuggen . ] In Folge
einer erhabenen hohen Kreisdirektonal - Verfügung wird Mik-
woch , als den iy . d . M . Februar , auf dahiestger G säll-
verwallungsstube , früh 9 Uhr , daß hiesige herrschaftliche
Hvfgut , bestehend aus einer geräumigen zweistöckigen Woh¬
nung , Fruchtböben und Kellern , zwei großen Futterscheu-
ren , aus drei Rindv eh - , eimm Pferd - und Schafstal -
lungen , Daun in 215 f Jaucherten Ackerfeld und in 168
Jauch rten Mattiand , an den Meistbietenden auf neun
Jahre in Pacht ■egeben werden . Dre Hauplb . o ngmffe sind :

1 ) daß d r Pachtzins nicht in Geld , sondern in Früch¬
ten abgezchen werden muß , stdvch wenn ein Pächter es
wünschen jcllte , kann die Hafte in Geld und die a ».dere
Halste in Frücbr n bewill get werden ;

2 ) muß er Arycnüen rrn allem, was unter Band und !
Pfleget gehört , abgegeben werden ;

z ) ein « angemessene Kaution gestellt werden ;
4 ) wirb' sich lie hohe Ratifikation vorbeha.ten.
Die Par .htlicbh.iber werden daher auf obbcnannten Tag

in dayiesige Wecwaltungsstude eingeladrn , wo zugleich noch
die übrigen Pachtbedingnisse täglich eingrfchen werden kön¬
nen . Beuggen , den r . Febr. 1812 .

Graßherzogliche Verwaltung .
Streicher . Schäffer .

F l e h i n g e n. f S ch u l d e n - L i q u i b a t i c n . ] In
: Ganlfachen der Gerhard Saukerifchen Eheleute von
i Seckingen hat man Liquidaticvstermin auf Samstag , den
! 22 . Febr . d. I . , anberaumt , wozu alle jene , die gegen d >e
! Gemeinschuldner Forderungen zu haben glauben , bei Strafe
^ des Ausschlusses vor das grundherrllche Revisorat F .ehin-
l gen andurch vorgeladen werden. F ehingen , den 8 . Jän¬

ner 1812 .
Grundherrlich vereinigtes Amt Ftehingen.

Tils .

Karlsruhe . sEmpfehluttg . H Unterzeichneter be¬
nachrichtiget ein geehrtes Pubikum , daß er heule jenen
mit allen möglichen Spezerei - auch mit den gangbmsten
Färb - und Materialwaaren , ächtem Oberländer Kwschen-
wasser und Langueo ker Brandrwein versehenen Laden in
der langen Straße , der fahrenden Post gegenüber , eröfaet
hat , und bitter , umer der Versicherung guter und billiger
B ' dienung , um geneigten Zuspruch. Karlsruhe , den io .
Februar 2812 .

Ma ximilian Goll .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

F e r u a r.
Morgens .

jSonnkiig 9.
27 . 10 . rv

I Montag 10 .
«AXliWM. OBbÜita
27. IX . xV

Dienstag 11 .
*
27 ^

”
11 . 0 .

Mitwoch >2 .
27 . io . TV

Donerst . 13 . 1 Freitag 14 .

27 . 8 . 0 . >27 . 11 .TV
Samstag >5 .
HBWWt 'W -V. .
27 . 7 -rV

Barometer. Mittags . , I ' . TT ' io .tV 10 . tt - 9 - tV 8 . tV >0 . /0 - 7 -tö .

Abends . T 1 611 . rs * IO . TT . IO . t7ö . 9 ' iV 9 *TT* Ü. ? T . _ ZITT *..

Thermo¬
meter .

Morgens . - - xC ■— I . 0 , - I . O. I . rs * 2 . 0 . I TT * 4 -TT -

Miltags . 4 *tV 4 -iV . 54*10 * 5 *tV O 4- 5»tt . 4 *TT -

Abends. 0 . 0. O . yT * — 1 . 0 . 1 . 0 . _ 3 - tt - 5* 0. _ 3 -tt :

Morgens . 85 84 82 81 78 100 1
76

Hygromet. Mittags . 78 72 67 70 75 66 72

Abends . 81 81 81 99 80 82

Morgens . 910 . NO . NO . O . SÄ . SW .

Wind- Mittags . NO . NO . NO . O . S . SW . SW .

Witterung
überhaupt.

Aoends .
Morgens .

NO .
heiter

_
NO . _
heiter

NO .
heiter

O .
heiter

SW ?
trüb

SW .
heiter

SW ."
stürmisch

Wittags . heiter .heiter heiter heiter ' Staubregen Trübung stürmisch

Abends . heiter heiter heiter heiter Aufhciteruna stürm .Regen Äl ' sheiternnr
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